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München, im Februar 2004

Mit dem „QuickGame Modus“ der German Golf Academy
auf die Überholspur

Immer wieder hört man von erfahrenen Golfern nach 18-Loch und knapp sechs Stunden frustrierter Spielzeit Kommentare, die man normalerweise eher mit einer Autofahrt in den Sommerurlaub nach Italien verbindet: „…wir konnten ewig nicht überholen, sie haben uns nicht vorbeigelassen, es hat sich sogar ein langer Stau gebildet…“ oder „…kein einziger Blick nach hinten…“ sowie „Anfänger gehören auf den Übungsplatz!“.

Zu solchen oder ähnlichen unliebsamen Erlebnissen kann es kommen, wenn erfahrene, gut ausgebildete Golfer am Wochenende auf dem frequentierten Clubplatz auf unerfahrene, schlecht ausgebildete treffen. Der Frust sitzt am Ende des Tages auf beiden Seiten gleich tief. Aber jeder hat einmal angefangen und nicht jede Golfanlage verfügt über zusätzliche 3, 6 oder 9 Loch Kurz- bzw. Übungsplatz, die eine „räumliche Trennung“ gerade in der wichtigen Anfangsphase des „golferischen Lebens“ ermöglichen würde.

Bleibt nur der Ansatz über die Verhaltensregeln auf dem Golfplatz doch noch für einen allseits vergnügten Golftag bei „Meister“ und „Geselle“ zu sorgen.

Genau an diesem Punkt setzt die German Golf Academy (www.germangolfacademy.de) an und beschreitet neue Wege, die die „Golfwelt“ zumindest in unseren Breitengraden recht bald positiv verändern könnte. Mit dem so genannten „QuickGame Modus“ oder auch das „100 Meter Spiel“ genannt wird der Schwerpunkt eindeutig auf Spielge-schwindigkeit und Etikette gelegt. Die Spieler gehen nach jedem Schlag mindestens ca. 100 m nach vorne oder spielen einen Ball, der weiter als 100 m flog. Alle spielen dann von einer Linie gleichzeitig Richtung Fahne (ähnlich wie bei einem Scramble). Die Bälle sollten ausschließlich vom Fairway, der Spielbahn, gespielt werden, damit dem Ausbildungsniveau der Schüler entsprechende Spielsituationen vorherrschen.

Es folgt ein Annäherungsschlag vor dem Grün sowie maximal zwei Putts auf dem Grün. Resultat an einem Par 4: maximal 7 Schläge! Mit 5 Schlägen erreicht der Flight das Grün, anschließend jeder Spieler zwei Putts, das hört sich doch gut an. Bei diesem einfachen aber doch genialen Modus sind Golfrunden unter 4,5 Stunden leicht machbar. Lust statt Frust. Ganz gemäß dem Motto der German Golf Academy: „Schneller besser Golfen!“

Die Teilnehmer der German Golf Academy werden ab sofort in den Grundkursen, die derzeit in acht (8) ausländischen Dependancen (Mallorca und Gardasee mit je zwei Stützpunkten, Tunesien, Zypern, Türkei, La Manga Club, Marbella, Österreich) angeboten werden, im „Quick Game Modus“ unterrichtet. Zum Kursabschluss erhalten sie dann als Bestätigung die kostenlose "QuickGame Card“, die zukünftig auf deutschen Golfanlagen eine Akzeptanz bekommen soll. 

Selbstverständlich haben die Teilnehmer eines Grundkurses nach wie vor die Möglichkeit die Platzerlaubnisprüfung nach FDG e.V. zu versuchen, die bei Bestehen mittlerweile in weit über 200 deutschen Golfanlagen akzeptiert wird und somit nicht erneut abgelegt werden muss.

Natürlich haben diese flotten zeitgemäßen Golfer auch schon einen neudeutschen Namen bekommen. Man nennt sie schlicht und einfach „QuickGamer“. Hoffentlich werden wir bald viele von ihnen auf unseren belebten Golfplätzen sehen, falls sie nicht zu schnell dafür sind.
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